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DAS AKTIENFORUM - „KAPITALMARKT-GESPRÄCH“

Die Vortragsreihe „Kapitalmarkt-Gespräch“ soll den Gedankenaustausch und die Dis-
kussion mit namhaften und erfolgreichen Persönlichkeiten und Experten des österrei-
chischen, aber auch des internationalen, Kapitalmarktes bieten. Mittels Einzelvorträ-
gen oder Podiumsdiskussionen sollen aktuelle und interessante Fragestellungen und
Entwicklungen im Bereich Börse und Unternehmensfinanzierung angesprochen wer-
den. Das „Kapitalmarkt-Gespräch“ dient auch dazu den Führungskräften heimischer
Unternehmen, neben dem interessanten Diskurs, ein periodisches „Get-Together“ zu
bieten.
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Nach monatelanger Arbeit wurde im Jänner 2006 der neue Österreichische Corpo-
rate Governance Kodex der Öffentlichkeit vorgestellt. In die aktuelle Fassung die-
ser Standards für gute Unternehmensführung und -überwachung börsenotierter
Gesellschaften sind Empfehlungen der EU und die Vorgaben des GesRÄG 2005
eingearbeitet worden. Insgesamt wurden 38 der 80 Regeln des Kodex geändert
oder neugefasst. Schwerpunkte des neuen Kodex liegen auf einer weiteren Erhö-
hung der Transparenz und der Effektivitätssteigerung der Aufsichtsratstätigkeit.  

Die österreichischen Emittenten erhalten mit dem neuen Kodex die Möglichkeit
sich an internationalen Standards zu orientieren, und gleichzeitig aber die heimi-
schen Spezifika, wie der Arbeitnehmermitbestimmung, den zweistufigen Aufbau
der obersten Gesellschaftsorgane oder die vorherrschenden Beteiligungsstruktu-
ren, adäquat zu berücksichtigen. 

Gerade diese Anpassungen an die Anforderungen des heimischen Kapitalmarktes
haben allerdings einige Kritiker auf den Plan gerufen. Ebenso bleibt auch der Ruf
nach Maßnahmen seitens des Gesetzgebers von Gegnern der Selbstregulierung
aufrecht. Beiden Gruppen von Kritikern fehlt allerdings das Vertrauen in die Kräf-
te des Marktes. 

Die Vorträge und Diskussionen zwischen Top-Managern und Experten werden auf
diese und weitere Fragenstellungen eingehen.

Der neue CG-Kodex: Internationale Standards oder nationale
Sonderregeln?“

Dienstag, 21. Februar 2006, 17:00 Uhr, 
Haus der Industrie, Festsaal, 1031 Wien, Schwarzenbergplatz 4

17:00 Uhr BEGRÜSSUNG UND EINLEITUNG
DR. HELLMUT LONGIN, Präsident, Aktienforum
MAG. THOMAS MELZER, Sprecher des Vorstandes, C.I.R.A.

17:10 Uhr IMPULSSTATEMENT: „EUROPEAN PERSPECTIVES ON NATIONAL COR-
PORATE GOVERNANCE CODES“
PHILLIPE PELLÉ, Stv. Direktor Europäische Kommission – 
DG Binnenmarkt 

17:30 Uhr IMPULSSTATEMENT „DER NEUE ÖSTERREICHISCHE CORPORATE
GOVERNANCE KODEX“
DR. RICHARD SCHENZ, Regierungsbeauftragter für den Kapitalmarkt

17:45 Uhr PODIUMSDISKUSSIONEN
PANEL I: „DER NEUE KODEX: NUTZEN FÜR UNTERNEHMEN 
UND ANLEGER?“
WOLFGANG MATEJKA, CIO, Meinl Bank AG 
DR. WOLFGANG REITHOFER, CEO Wienerberger AG 
DR. RICHARD SCHENZ, Regierungsbeauftragter für den Kapitalmarkt

Moderation: Hannes Roither, C.I.R.A.

18:45 Uhr PANEL II: „CORPORATE GOVERNANCE: BETÄTIGUNGSFELD FÜR
REGULIERER ODER BEST-PRACTICE FÜR UNTERNEHMEN?“ 
DR. CHRISTIAN DORDA, Partner Dorda Brugger Jordis Rechtsanwälte 
MAG. MICHAEL IKRATH, Generalsekretär Sparkassenverband, 
Abg.z. NR.
DR. WALTER LEDERER, Mitglied der Geschäftsführung, 
B&C Holding GmbH (angefragt)

Moderation: Mag. Markus Fichtinger, Aktienforum

Im Anschluss freuen wir uns Sie am Buffet begrüßen zu dürfen.
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